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OMBUDSARBEIT IN DER HELMHOLTZ-GEMEINSCHAFT

Dezentrale Ombudsarbeit

• Ombudspersonen in jedem Helmholtz-Zentrum (1-5)
• Netzwerk der Ombudspersonen
• Erste Anlaufstellen bei Problemen der GWP
• Typische Problemfälle

- Mediation bei Konflikten in Forschungseinheiten
- Mediation bei Autorenkonflikten
- Mediation im Zusammenhang mit akademischen 

Abschlussarbeiten
• Seltener: Fälle von ernstem wissenschaftlichen Fehlverhalten
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OMBUDSARBEIT IN DER HELMHOLTZ-GEMEINSCHAFT

Unabhängige, zentrale Ombudsperson der Helmholtz-
Gemeinschaft

• Im September 2020 durch Mitgliederversammlung bestellt
• Vertretung durch Sprecher des Netzwerks der Ombudspersonen 

in der Helmholtz-Gemeinschaft
• Allgemeine Aspekte der GWP in der Helmholtz-Gemeinschaft
• Für Problem- und Verdachtsfälle 

- von übergeordneter Bedeutung für die Helmholtz-
Gemeinschaft

- die mehrere Helmholtz-Zentren betreffen
- die nicht dezentral abgehandelt werden können

Prof. Karin Lochte
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• Ersetzt die DFG-Denkschrift zur „Sicherung 
guter wissenschaftlicher Praxis“ von 1998

• Im Juli 2019 von der Mitgliederversammlung 
der DFG beschlossen

• Pflicht der Mitgliedsorganisationen zur 
rechtsverbindlichen Umsetzung des Kodex bis 
Juli 2022

• Anlass für die Überarbeitung
- digitaler Wandel
- Entwicklungen im Publikationswesen (Open 

Access)
- neue Strukturen in wissenschaftlichen 

Einrichtungen und Kooperationsformen
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UMSETZUNG DES DFG-KODEX

• Durch die Helmholtz-Gemeinschaft
• Durch die Helmholtz-Zentren

Anpassung des Kodex (Ebenen 1 und 2) auf 
fach- und institutionenspezifische 
Gegebenheiten

Leitlinie 6 regelt die Tätigkeit der 
Ombudspersonen.

• Prinzipien (Leitlinien 1-6)
• Forschungsprozess (Leitlinien 7-17)
• Verfahren bei Nichtbeachtung guter 

wissenschaftlicher Praxis (Leitlinien 18, 19)
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UMSETZUNG DES DFG-KODEX DURCH
DIE HELMHOLTZ-GEMEINSCHAFT

• Verpflichtet die Helmholtz-Gemeinschaft auf die im 
Kodex niedergelegten Prinzipien der guten 
wissenschaftlichen Praxis

• Ersetzt nicht die Umsetzung des DFG-Kodex durch die 
Helmholtz-Zentren

• Dient nicht als Blaupause für die Helmholtz-Zentren
• Definiert Rolle und Tätigkeitsgebiet der zentralen 

Ombudsperson
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UMSETZUNG DES DFG-KODEX DURCH DIE
HELMHOLTZ-ZENTREN

• Einbeziehung aller relevanten lokalen Stakeholder
• Anpassung auf lokale Gegebenheiten
• i.d.R. durch Überarbeitung bestehender Regelwerke
• Unterschiedliche Verfahren bei der Texterstellung mit 

Federführung durch
- Ombudspersonen
- WTR
- Strategieabteilungen
- ad hoc Schreibteams
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UMSETZUNG DES DFG-KODEX AM MDC

• erster Entwurf durch Ombudsleute
• Kommentare, Ergänzungen durch 

lokale Stakeholder, u.a. durch RDM
• Überarbeitung durch 

Ombudsleute, Vorstand

erster Entwurf Überarbeitungen prä-final final

• Präsentation vor Executive 
Board

• Weitere Überarbeitungen, 
u.a. durch WR

• Präsentation vor WR
• Vorlage zur Prüfung durch 

DFG

• Bestätigung durch 
MDC Vorstand

• Bestätigung durch 
SAB, Aufsichtsrat
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AKTUELLER STAND DER UMSETZUNG DURCH DIE HELMHOLTZ-ZENTREN
Umfrage unter 15 Zentren

15 – Erster Entwurf erstellt

4 – Entwurf bei DFG zur Prüfung vorgelegt

1 – Prüfung durch DFG abgeschlossen

0 – Durch alle Leitungs- und Aufsichtsgremien bestätigt

0 – Durch DFG formell angenommen

erster Entwurf Überarbeitungen prä-final final
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FORSCHUNGSDATEN-MANAGEMENT: DFG-KODEX

Leitlinie 12: Dokumentation

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
dokumentieren alle für das Zustandekommen eines 
Forschungsergebnisses relevanten Informationen so 
nachvollziehbar, wie dies im betroffenen Fachgebiet 
erforderlich und angemessen ist, um das Ergebnis 
überprüfen und bewerten zu können.

Eine Selektion von Ergebnissen hat … zu unterbleiben.

Dokumentationen und Forschungsergebnisse … sind 
bestmöglich gegen Manipulationen zu schützen.

Leitlinie 13: Herstellung von öffentlichem Zugang zu 
Forschungsergebnissen

Grundsätzlich bringen Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler alle Ergebnisse in den wissenschaft-
lichen Diskurs ein.

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
entscheiden in eigener Verantwortung … ob, wie und 
wo sie ihre Ergebnisse öffentlich zugänglich machen.

[Hinterlegung von] Forschungsdaten und zentralen 
Materialien – den FAIR-Prinzipien folgend – zugänglich 
in anerkannten Archiven und Repositorien.
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FORSCHUNGSDATEN-MANAGEMENT: HGF-RAHMENRICHTLINIE

Forschungsmethoden und Dokumentation

Alle für die Forschungsergebnisse relevanten 
Informationen sind überprüfbar und bewertbar zu 
dokumentieren. 

Grundsätzlich werden alle Einzelergebnisse 
dokumentiert und öffentlich zugänglich gemacht, 
auch solche, die Forschungshypothesen nicht 
unterstützen.

Forschungsergebnisse und Dokumentationen sind 
bestmöglich gegen Manipulationen zu schützen.

Veröffentlichungen, Autorenschaft und 
Forschungsdatenmanagement

Grundsätzlich sollen alle Forschungsergebnisse für 
den öffentlich-wissenschaftlichen Diskurs dauerhaft 
zugänglich und nachnutzbar gemacht werden. 

Forschende entscheiden in eigener Verantwortung … 
ob, wie, wann und wo sie ihre Ergebnisse 
veröffentlichen.

Die Helmholtz-Gemeinschaft bekennt sich zu den FAIR
Prinzipien … im Umgang mit Forschungsdaten. 
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FORSCHUNGSDATEN-MANAGEMENT: HELMHOLTZ-ZENTREN

• Unterschiedliche lokale Problemstellungen, z.B.
- Nutzerbetrieb an Forschungsgroßgeräten
- Schutz von Patienten- und Probandendaten
- Datenaustausch in großen Forschungs-

netzwerken
- Big Data

• Erstellung lokaler Kodices i.d.R. unter Beteiligung 
von Stabsstellen zum Forschungsdaten-
management

Aus dem aktuellen Entwurf des MDCs (vorläufig!)

Documentation, Research Data Management and
Archiving

It must be secured that the entire research process, 
from conception to implementation and evaluation, 
is carefully and transparently documented …

Details on research data management can be found 
in the MDC’s research data management policy 
(LINK).
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KOMMENTARE
+

FRAGEN

SIND SEHR WILLKOMMEN.


